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Polnischer Bauer! '
D eine Ernte reift auf den Feldern. Se lten  stand das K orn besser 
als in diesem Jah re . W enn nicht der Sch atten  des K rieges auf 
die Früchte D einer A rbeitfiele, könntest Du glücklich und zu­
frieden sein.

W e r  b ed roh t D eine E rn te ?

W e r  s tö rt Dein friedliches Leben?

D er Feind aus dem O sten , die bolschew istischen A rm een sind 
in D eine H eim at eingedrungen. Säe sagen, dass sie D ich b e ­
freien wollen. W ie  diese B efreiung aussieht, das können D ir 
D eine Brüder sagen, die aus den besetzten G ebieten  geflohen 
sind. D ie Bolschew isten rauben die Ernte, nehmen das V ieh 
fort und ihre Kriegsm aschine zerstört die H äuser und verwüstet 
die Fluren.

W illst D u, dass auch D ich das bolschew istische Unglück trifft?  
W illst Du u ntätig  darauf warten, dass Du eines T ag es, ausge­
raubt und bettelarm , zum K olchosnik, zum rechtlosen K necht in 
einer kom m unistischen W irtschaftsordnung mit K olchosen und 
Sow chosen herabsinkst?

V ergiss, w as Dich von den D eutschen tren n t!

D eine H eim at ist in G efahr. Schü tze sie mit aller K raft. M elde 
D ich freiwillig zu den Schanzarbeiten ! S tärk e  den deutschen S o l­
daten, der D ich  und D eine Fam ilie, Dein K orn und D einen H of 
verteidigt und erwirb auf diese W eise zugleich D ir und Deinen 
K indern das R ech t auf einen glücklicheren Frieden!

M ache D ich nicht zum H andlanger bolschew istischer Banden und 
plündernder Partisanen. D as Sch icksal Polens und D ein G lück 
liegt nicht in den W äldern! D er M arodeur und Plünderer, den 
Moskau bew affnet, ist nicht D ein Freund. H eute bist Du auf 
D ich g este llt! D ie Stunde der G efahr braucht D einen Arm  und 
D einen W illen.

Die H eim at ruft Dich!

Du hast die W ahl, sie zu verteidigen, oder aber freiwillig in 
Stalins Sklaverei zu gehen. Entscheide D ich sch n e ll!
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